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Betreff 
 
Besetzung des Unterausschusses für Bürgerangelegenheiten 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Sankt Augustin folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
„In den Unterausschuss für Bürgerangelegenheiten werden nachstehende Mitglieder / Ver-
treter/innen gewählt: 
 
     Mitglied   Vertreter/in 
 
CDU     ________________ ________________ 
SPD     ________________ ________________ 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ________________ ________________ 
FDP     ________________ ________________ 
AUFBRUCH!    ________________ ________________ 
DIE LINKE    ________________ ________________ 
„ 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
In den vergangenen Ratsperioden ist für die Behandlung von Beschwerden, Anregungen 
und sonstigen Bürgerangelegenheiten jeweils ein Unterausschuss für Bürgerangelegenhei-
ten gemäß den gesetzlichen Vorgaben eingerichtet worden. Den Vorsitz dieses Unteraus-
schusses hat der Bürgermeister. Von den Fraktionen ist jeweils ein Mitglied und ein/e Ver-
treter/in aus der Mitte des Rates benannt worden. 
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Die Sitzungen dieses Unterausschusses finden bei entsprechendem Bedarf jeweils vor der 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses statt. 
 
 
 
<Name des Unterzeichnenden> 
 
 
 
Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
 
 
 
 


